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Ihr Weg als Patient zu uns

Ihr Haus- oder Facharzt kann Sie bei entsprechender 
Indikation direkt zur stationären oder teilstationären 
(= tagesklinischen) Behandlung einweisen. Sie können 
aber auch von einer anderen Fachabteilung eines 
Krankenhauses zu uns in die Geriatrie oder Geronto-
psychiatrie verlegt werden.

Zertifizierungen

 
Kontakt

Asklepios Klinik Nord - Ochsenzoll
Zentrum für Ältere

Häuser 2, 4 und 6

Besucheranschrift: Henny-Schütz-Allee 3

Postanschrift: Langenhorner Chaussee 560

22419 Hamburg 

Tel.: (0 40) 18 18-87 23 37 (Sekretariat Gerontopsychiatrie)

Tel.: (0 40) 18 18-87 23 14 (Sekretariat Geriatrie)

www.asklepios.com/nord

So kommen Sie zu uns

U1 bis Ochsenzoll, umsteigen in Bus 292 bis Haltestelle 

Klinikum Nord, Ochsenzoll, oder U1 bis Kiwittsmoor, von dort

ca. 10 Minuten Fußweg.



Die gerontopsychiatrische Behandlung

Im gerontopsychiatrischen Teil des Zentrums für Ältere 
behandeln wir ältere Menschen, die an folgenden 
seelischen Erkrankungen leiden:

■	 Gedächtnisstörungen (Demenz)

■	 Depressionen

■	 Psychosen (Wahnerkrankungen)

■	 Angststörungen

■	 Suchterkrankungen.

Einen besonderen Schwerpunkt bildet die Beschäftigung 
mit Demenzerkrankungen. Hierfür stehen uns alle 
modernen diagnostischen und therapeutischen Möglich-
keiten zur Verfügung. Da Demenzerkrankungen sich 
nicht auf einzelne Teilaspekte reduzieren lassen, ist eine 
optimale Patientenversorgung nur auf der Grundlage 
eines engen interdisziplinären Austauschs zwischen 
Psychiatern, Geriatern und Neurologen möglich. 
Betroffene, die an einer Depression leiden, erhalten eine 
spezielle Behandlung, die vor allem zusätzliche psycho-
therapeutische Maßnahmen beinhaltet. Weil sich durch 
die Diagnose Demenz nicht nur das Leben der Betroffe-
nen, sondern auch das ihrer Familien verändert, bieten 
wir außerdem regelmäßige Informationsveranstaltungen 
und Beratung für Angehörige an.

Im Rahmen unseres ganzheitlichen Ansatzes nutzen wir 
die Akupunktur als komplementärmedizinische (= die 
Schulmedizin ergänzende) Behandlungsmethode.

Das Zentrum für Ältere

Das Zentrum für Ältere ist eine in Hamburg einzigartige 
Einrichtung. Es bietet ein umfassendes Behandlungsspekt-
rum zu allen Aspekten sowohl der Alterspsychiatrie 
(Gerontopsychiatrie) als auch der Altersheilkunde (Geriat-
rie) unter einem Dach an.

Für die Patienten auf unseren interdisziplinären (gemeinsa-
men) Stationen bedeutet dieser ganzheitliche Ansatz eine 
hochkompetente fachärztliche Versorgung bei allen im 
höheren Lebensalter auftretenden körperlichen und 
seelischen Problemen. Das Konzept ist exakt auf die 
besonderen Bedürfnisse älterer Patienten zugeschnitten, bei 
denen oftmals
Mehrfacherkrankungen und Funktionseinschränkungen 
bestehen.

Das Zentrum für Ältere umfasst

■	 die Memory-Clinic

■	 die Geriatrische Tagesklinik

■	 die Gerontopsychiatrische Tagesklinik

■	 die interdisziplinären Stationen

■	 die Palliativstation

■	 die speziellen Stationen an den Standorten Ochsenzoll und 	

	 Heidberg.

Wir behandeln Patienten ab dem 60. Lebensjahr.

Die geriatrische Behandlung

Die Geriatrie befasst sich mit der Diagnostik und Therapie 
von akuten und chronischen Erkrankungen des fortge-
schrittenen Alters wie

■	 Schlaganfall und seine Folgen

■	 Sturzkrankheit/Gangstörungen

■	 allen schwerwiegenden Frakturen (Skeletterkrankungen)

■	 komplexen Nervenerkrankungen (z.B. Morbus Parkinson)

■	 Störungen der Hirnleistung (z.B. Gedächtnis, Planung, 		

	 Gleichgewicht)

■	 ausgeprägter Herzschwäche

■	 Problemen nach vorausgegangenen schweren 

	 Erkrankungen oder Operationen.

Ärzte, Pflegekräfte, Krankengymnasten, Ergotherapeuten, 
Logopäden, Neuropsychologen und Sozialpädagogen 
arbeiten Hand in Hand, um die Lebensqualität der Patien-
ten zu
verbessern. Ziele sind

■	 die Rückkehr in die häusliche Umgebung

■	 die Wiedererlangung oder der Erhalt der Alltagsfunktionen

■	 die Bewahrung der Selbstständigkeit oder die Unter-

	 stützung beim Ausgleich verlorener Funktionen.


